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Vorwort:
Mit dem Jahresabschluss 2015 starten wir in 
das neue Züchterjahr. Das neue Zuchtpro-
gramm und neue Menüpunkte im RDV4M 
bieten dazu gleich zu Jahresbeginn viel Neues. 
Anfang März steht Paris mit der SIA im Blick-
punkt der Charolaiszucht - der Charolaisbe-
werb wird dazu live übertragen. 
Das Event des Jahres für die österreichischen 
Züchter ist allerdings die Bundesfleischrinder-
schau in Maishofen am 16. und 17. April. Cha-
rolais Austria wird dort mit einem Infostand 
vertreten sein und wiederum die Wahl zum 
Publikumschampion Charolais durchführen. 

Außerdem haben wir uns vorgenommen am 
Anlieferungsabend unter dem Motto „Stall-
gassenparty“ die ausstellenden Charolaiszüch-
ter zum gemütlichen Zusammensitzen einzu-
laden. Die kulinarischen Gaumenfreuden wird 
dankenswerter Weise Johanna Schachinger 
organisieren! Am Infostand sollen neben Info-
materialien vor allem wieder der Zuchttierver-
kaufskatalog aufgelegt werden - Anmeldungen 
bitte bis spätestens 15. März! An dieser Stelle 
möchten wir uns bei allen Tier-Ausstellern für 
ihr Engagement bedanken - nur dadurch ist 
eine tolle Charolais-Kollektion gesichert! 

Inhalt:
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Anhänge: Bundesschau, Zuchtbericht 
2015, Anmeldung zum Verkaufskatalog

Jahresabschluss 2015 - weniger Kühe, bessere 
Kennzahlen
Zwischen Mitte und Ende Jänner ist den 
Zuchtbetrieben der Jahresabschluss ih-
res Betriebes zugegangen (Abrufbar 
auch unter RDV4M mittels Betriebs-
nummer und AMA-Pin). Dieser Ab-
schluss ist nicht nur für die Einzelbe-
triebe interessant, sondern auch für 

den Vergleich des Zuchtfortschritts der 
Rasse innerhalb der letzten Jahre. Auf-
fällig, jedoch aufgrund des Wegfalls der 
Mutterkuhprämie zu erwarten, ist, dass 
mit Ausnahme der Generhaltungsras-
sen bei den meisten ein leichtes Minus 
bei den Kuhzahlen zu verzeichnen ist. 

Für die Rasse Charolais erfreulich ist, 
dass es trotzdem in den Bundeslän-
dern Niederösterreich, Salzburg, Bur-
genland und Steiermark Zuwächse 
gab. In den übrigen Bundesländern 
gab es ein Minus, wobei es in Kärnten 
mit 66 Kühen doch sehr deutlich war. 

Charolaiszucht in Österreich:
1.716 Herdebuchkühe (HB)
153 Züchter (Zü)
Stand 31.12.2015; Quelle: Zuchtdata NÖ:

HB: 403
Zü:  32

OÖ:
HB: 178
Zü:  11

Stmk:
HB: 257
Zü:  32

Bgld:
HB: 25
Zü:  1

Ktn:
HB: 788
Zü:  65

Sbg:
HB: 47
Zü:  7

Tirol:
HB: 8
Zü:  4

Vbg:
HB: 10
Zü:  1
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Kennzahlen stark verbessert
Sehr positiv ist jedoch die Entwicklung 
in den Kennzahlen der Leistungskon-
trolle. Charolais ist hier in sehr vielen 
Bereichen Tonangebend bzw. im ab-
soluten Spitzenfeld. Bei den 200 Tage-
gewichten liegen wir zwar neuerdings 
knapp hinter Fleckvieh auf Platz 2. 
Bedenkt man aber, dass Charolais die 
höchste Wiegedichte (Anteil der  erho-
benen 200 Tagegewichte an der Kuh-
zahl) aufweist und eine der höchsten 
Quoten an Erstabkalbungen hat, darf 
man klar sagen, dass wir die Nummer 
1 in diesem Merkmal sind! Sehr er-
freulich ist, dass trotz des erschwerten 
Weidesommers im Osten Österreichs, 

eine Leistungssteigerung erzielt werden 
konnte. Dies viel mit +4,9 kg bei den 
männlichen Tieren doch recht deutlich 
aus!
Auch in den Fitnessmerkmalen gab es 
deutliche Verbesserungen. So konnte 
sowohl die Ausfallsrate abermals ge-
senkt werden. Bei einem Besamungs-
anteil von knapp 34 % wurde auch 
die Zwischenkalbezeit auf mittlerwei-
le 388,3 Tagen gesenkt. Das bedeutet 
eine Verbesserung um 19 Tagen in 10 
Jahren - oder umgerechnet 89 Kälber 
mehr pro Jahr!
Die Rasse Charolais ist auch weiter füh-
rend bei der Zahl der bewerteten Stiere. 

Von insgesamt 971 bewerteten (gekör-
ten) Stieren entfallen 233 auf die Rasse 
Charolais. Dahinter folgen die Rassen 
Limousin (183), Murbodner (107), 
Blonde d‘Aquitaine (73) und Fleckvieh 
(67).
In Summe darf man also eine sehr posi-
tive Bilanz ziehen, denn die Rasse Cha-
rolais erzielt auch unter schwierigeren 
Rahmenbedingungen sehr gute Ergeb-
nisse.  Es gilt daher auch in Zukunft 
gezielt an den stärken unserer Rasse zu 
arbeiten.
Den Zuchtbericht 2015 mit den wich-
tigsten Kennzahlen der Rasse Charolais 
finden Sie im Anhang.

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen:

16./17. April 2016   Bundesfleischrinderschau , Maishofen, Salzburg
21. -22. Mai 2016  4. Generalversammlung von Charolais Austria mit Züchtertreffen - auf den Betrieben Eichhöbl,
    Rößler und Reumüller in der Steiermark

19. Juni 2016   Hoffest bei den Satzingers , Familie Wagner, Grünbach bei Freistadt, OÖ
11. Sept. 2016   Hoffest bei Familie Schachinger , St. Martin/I., OÖ

Jahresabschlusssitzung in der Steiermark

Betriebsbesichtigung des Vorstandes bei Familie 
Bechter in der Steiermark

Fotoquelle: Tröstl

Mit der Betriebsbesichtigung von Otto 
Bechter in St. Peter bei Leoben begann 
die letzte Vorstandssitzung für 2015. 
Die noch junge Herde von Familie 
Bechter zeichnet sich durch gute Flei-
schigkeit aus. Vor einigen Jahren wurde 
nach und nach auf Mutterkuhhaltung 
mit Charolais in Reinzucht umgestellt, 
damit der Betriebsführer weiterhin sei-
nem Hauptberuf nachgehen kann. Die 
Tiere werden alle künstlich besamt. 
Deutlich spürbar ist der Stolz auf die 
Herde und die Freude mit den Tieren. 
Einige Verkaufserfolge tragen das Ihre 
dazu bei. Wir wünschen dem Betrieb 

weiterhin viel Erfolg in der Charolais-
zucht.
Bei der anschließend Sitzung im Gast-
haus Eberhard wurden die Weichen für 
das Jahr 2016 gestellt. Thema Nummer 
ein war natürlich die nahende Bun-
desfleischrinderschau in Maishofen. 
Charolais Austria wird dort wieder 
mit einem Infostand vertreten sein, die 
Wahl zum Publikums Champion or-
ganisieren sowie Infomaterial und den 
Verkaufskatalog Frühjahr 2016 vertei-
len. Außerdem wurde das nun endgül-
tig genehmigte neue Zuchtprogramm 
für Charolais (siehe folgende Seiten), 
Aktivitäten für die Charolaisdirektver-
markter besprochen sowie die General-
versammlung mit Züchtertreffen in der 
Steiermark geplant.
Darüber hinaus wurde beschlossen, 
dass wir für alle interessierten Mit-
glieder einen Kurzwerbefilm anbieten. 
Dafür übernimmt Obmann Tröstl für 
einen Kostenbeitrag von 50 € je Film 
die Arbeiten für Schnitt und Online-
stellen.  Voraussetzung ist das zur Ver-
fügungstellen von Filmsequenzen, Bil-

dern und Informationen zum Betrieb. 
Erste Beispiele für derartige Filme 
werden im Frühsommer 2016 folgen! 
Interessenten können sich jederzeit per 
Mail an info@charolais-austria.com 
anmelden!
NEU!! Whats-app Gruppe Charo-
lais Austria

Wie bereits im letzten Newsletter berich-
tet wurde im Herbst 2015 die Charolais 
Austria - Whats-App Gruppe eingerichtet 
und soll als zusätzlicher Informationsaus-
tausch für die Mitglieder genutzt werden! 
Sie soll auch den Mitgliedern vorbehalten 
bleiben!

Whats-App kann auf jedem Smartphone 
und Tablet einfach installiert werden - 
wer es bereits installiert, und noch nicht 
zur Gruppe hinzugefügt wurde, bitte um 
ein Whatsapp an 0664-1215564!

Zusätzlich soll auch das Forum weiterhin 
als Diskussionsplattform zur Verfügung 
stehen!
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Um 10.000 Mutterkühe weniger als 2014

Obmann Harsch ist Ökonomierat

Im Beisein seiner Gattin erhielt ÖR Hans 
Harsch das Ehrendekret aus den Händen des 

BM Andrä Rupprechter
Fotoquelle: BMLFUW, Christopher Fischer

Bundespräsident Dr. Heinz Fischer 

hat an den verdienten Landwirt sowie 
Vertreter der Fleischrinderzucht und 
Mutterkuhhaltung Hans Harsch aus 
Lichtenberg bei Linz den Berufstitel 
„Ökonomierat“ verliehen. Die feierli-
che Überreichung der Auszeichnung 
fand am 29. Jänner 2016 durch Bundes-
minister Andrä Rupprechter im Mar-
morsaal des Regierungsgebäudes statt.

ÖR Hans Harsch prägt die Fleischrin-
derzucht Österreichs seit Jahren durch 
seine langjährigen Funktionen im Vor-
stand von Fleischrinder Austria. Zu-

nächst als stellvertretender Obmann 
steht er nun bereits die zweite Amts-
periode als Obmann der Dachorgani-
sation der österreichsichen Fleischrin-
derzüchter vor. In die Amtszeit des 
oberösterreichischen Limousinzüch-
ters ÖR Hans Harsch fallen unter ande-
rem die Bundesschauen in Greinbach, 
Ried und nun Maishofen sowie der 
lange und beschwerliche Weg zur Um-
setzung der neuen Zuchtprogramme, 
die erstmals via Fleischrinder Austria 
österreichweit eingereicht wurden.

Mit Spannung wurde die Viehzäh-
lung zum Stichtag 1. Dezember 2015 
erwartet. Nun ist klar, der erwartete 
Rückgang bei den Mutterkühen auf-
grund des Wegfalls der gekoppelten 
Prämie ist eingetreten. Die Zahl der 
Mutterkühe (in der Statistik Austria 
wird unterschieden in Milchkühe und 
sonstige Kühe) reduzierte sich im Jah-
resvergleich um 10.530 auf 219.456. 
Das entspricht einem Rückgang von 

4,7%. Beobachtet man den Rückgang 
der Mutterkühe im Zeitraum „vor Be-
kanntwerden der Pläne zum Wegfall 
der gekoppelten Prämie für Mutter-
kühe“ mit dem Jetztstand, so ist der 
Rückgang noch deutlicher. Waren am 
1. Dezember 2012 doch noch 248.438 
Mutterkühe auf den österreichischen 
Rinderbetrieben. Dies entspricht ei-
nem Rückgang von fast 29.000 Mutter-
kühen oder 11,7% innerhalb der letzten 

3 Jahre.
Allerdings blieb der Gesamtrinderbe-
stand in diesem Zeitraum annähernd 
gleich (+1.992 Stück auf 1.957.610). 
Die Zahl der Rinderhalter ging aber 
ebenfalls im selben Abschnitt um 5.877 
auf 61.765 Rinderhalter zurück. Dies 
entspricht einem Minus von 8,7 % in 
drei Jahren. Damit stieg die Zahl der 
gehaltenen Rinder je Betrieb von 28,9 
auf 31,7 Stück.

NÖ Charolais-Züchtertag - sehr gut besucht

Zur Betriebsbesichtigung versammelten sich 
zahlreiche Züchterfamilien aus Niederöster-
reich und der Steiermark am Betrieb Schaus-

berger in Gresten
Fotoquelle: Tröstl

Der NÖ Charolaiszüchtertag 2016 star-
tete mit einer Betriebsbesichtigung bei 
Familie Schausberger in Gresten. Der 
Betrieb mit rund 20 ha Grünland und 
97 ha Forstwirtschaft wird im Voller-
werb geführt. Nach der Übernahme 
durch die Betriebsführer Leopoldine 
und Josef wurde augrund der gerin-
gen Kontingentausstattung von Milch-
vieh- auf Mutterkuhhaltung umgestellt. 
Zunächst wurde mit den vorhandenen 

Fleckvieh-Kühen Gebrauchskreuzung 
betrieben. Als erster Charolais-Deck-
stier wurde 2005 Lenz vom Betrieb 
Wagner in Grünbach bei Freistadt an-
gekauft. Durch Zukauf  von reinrassi-
gen Charolaiskalbinnen aus diversen 
österreichischen Zuchtstätten, sowie je 
einmal aus Frankreich und Luxemburg 
wurde der Betrieb nach und nach auf 
Reinzucht umgestellt. Aktuell sind am 
Betrieb 7 Charolais- und zwei Murbod-
ner Herdebuchkühe samt deren Nach-
zucht am Betrieb.

Der Betrieb setzt zum Teil auf künst-
liche Besamung, überwiegend jedoch 
auf Natursprung. Im Natursprung 
wurde zuletzt der Gruppensieger der 
Jungstiere bei derBundesschau 2010 in 
Greinbach NOCK (Nevio x Laureat), 
gezüchtet vom Betrieb Ungersböck in 
Bad Schönau eingesetzt. Aktuell ist der 
Natur x Bosco-Sohn EXÜPERY vom 
Betrieb Winkelmayer in der Steiermark 
im Einsatz. Auf der weiblichen Seite 

gehen sehr viele Tiere auf die milchrei-
che Französin Axalie (V: Unau) zurück, 
wie zb. die   exterieur starke Top-Uni-
vers Tochter Axelle oder die rahmige 
BamBamMS-Tochter Abby. Aktuell hat 
Axalie ein sehr gutes weibliches Utrillo.
Mic Kalb bei Fuß.
Familie Schausberger versorgte die 
Teilnehmer noch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten ehe es zum fachlichen 
Teil ins Gasthaus Durlmühle ging. 
Dort berichtete Kontrollinspektor 
Scheibenreiter vom Jahresabschluss, 
den Neuerungen im RDV4M und den 
aktuellen TGD-Angeboten. Ing. Josef 
Fleischhacker berichtete von den aktu-
ellen Themen des Verbandes und der 
Bundesfleischrinderschau im April in 
Maishofen.
Abschließend bedankte sich der stell-
vertretende Rassesprecher Christian 
Nachförg bei den Referenten und Fa-
milie Schausberger für das Gelingen 
des Züchtertages, welcher in gemütli-
cher Runde ausklang.
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Neues Zuchtprogramm für Charolais

Selektionsschema nach dem neuen Zuchtpro-
gramm Charolais

Als wahrlich langwierigen Prozess 
kann man die Entstehung des neuen 
Zuchtprogramms für Fleischrinder-
rassen bezeichnen. Mit dem Beschluss 
des neuen Tierzuchtgesetztes 2009 (in 
Anlehnung an das EU Tierzuchtrecht) 
und der darin enthaltenen Übergangs-
frist von nur einem Jahr mussten sämt-
liche Zuchtorganisationen (für Rinder, 
Schafe, Pferde, etc.) ein neues Zucht-
programm bis 2010 einreichen und 
sich neu anerkennen lassen. Waren 
Zuchtprogramme bis dahin eher sehr 
allgemein gehalten, und trotzdem auch 
für die sogenannte „Landeszucht“ gül-
tig, so ist dies jetzt wesentlich komple-
xer formuliert und dementsprechend 
schwieriger. Im Falle der Fleischrin-
derzucht war es bisher üblich, dass es 
ein sehr allgemeines Zuchtprogramm 
gegeben hat (meist eine Seite + Zucht-
bucheinteilung für alle Rassen sowie 
ein halbseitiges Zuchtziel je Rasse). Mit 
der neuen Regelung musste ein Zucht-
programm, detailiert ausformuliert für 
jede Rasse, eingereicht werden (als Bei-
spiel für die Rasse Charolais 17 Seiten 
ohne Anhänge), Regelungen außerhalb 
der Zucht findet man jedoch nicht (zb. 
Zuchtstier für die Landeszucht, etc).
Wesentlicher Unterschied zu vorher 
war auch die Anerkennung - für die 
Anerkennung war zuvor die die Lan-
deslandwirtschaftskammer im jewei-
ligen Bundesland zuständig - dement-
sprechend meist auch etwas günstiger 
in deren Gebühren. Für die Anerken-
nung nach neuem Recht ist der soge-
nannte Tierzuchtrat mit Vertretern der 
einzelnen Landwirtschaftskammern, 
Juristen und Experten des Ministeri-
ums zuständig, Gebühren fallen je Seite 
des Zuchtprogramms an. Die juristisch 
korrekte Ausformulierung und Durch-
sicht nahm letztendlich sehr viel Zeit in 
Anspruch.

Fleischrinder Austria hat dies raschest 
erkannt und zum Glück eine Einigung 
auf Österreichebene erzielen können. 
Somit wurden die Zuchtprogramme 
nicht mehr von den einzelnen Landes-
verbänden eingereicht, sondern öster-
reichweit durch Fleischrinder Austria 
je Rasse nur noch ein Zuchtprogramm. 
Dies senkt im Wesentlichen die Kosten 
für die Anerkennung und sollte auch zu 
einer besseren und vernetzteren Zucht 
über die Landesgrenzen hinweg füh-
ren. Im Dezember 2015 kam nun der 
endgültige Bescheid seitens des Tier-
zuchtrates für die Genehmigung des 
neuen Zuchtprogramms für die Rasse 
Charolais.

Für den Züchter selbst ist nicht gleich 
etwas zu spüren. Die erste Auswirkung, 
die sichtbar ist, ist, dass auf den Stamm-
scheinen in Zukunft Fleischrinder Aus-
tria als zuständige Zuchtorganisation 
aufscheint. Die Mitgliedschaft bleibt 
aber unverändert bei seinem zuständi-
gen Zuchtverband, der für Fleischrin-
der Austria das Zuchtprogramm um-
zusetzten hat (zb Züchter in NÖ ist 
Mitglied bei NÖ Genetik, die Arbeiten 
wie Stier- und Kuhbewertung werden 
durch Mitarbeiter von NÖ Genetik wie 
bisher durchgeführt.)

Was ist nun neu?
1. Bezeichnungen
Mit dem neuen Tierzuchtgesetz fällt 
auch der Begriff der Körung weg - es 
wird daher von Stierbewertung, Be-
wertungsindex und Bewertungsklasse 
gesprochen

2. Herdebucheinstufung
Wesentliche Änderungen gibt es bei 
der Herdebucheinstufung - sowohl 
auf männlicher als auch auf weibli-
cher Seite: Bei den Weiblichen Tieren 
gibt es jetzt nur noch eine Hauptabtei-
lung A (früher A und B) und die Ab-
teilung C im Vorbuch (früher C und 
D). Tiere ohne ausreichende Abstam-
mung (zb. reinrassige Tiere auf einem 
Nicht-Zuchtbetrieb geboren) können 
nach Exterieurbewertung (Rassemerk-
male müssen vorhanden sein) ins Vor-
buch aufgenommen werden. Der Auf-
stieg weiblicher Nachkommen dieser 
Tiere in die Hauptabteilung ist mög-

lich, wenn zwei vollständige Genera-
tionen Abstammung vorhanden sind 
- männliche Tiere aus diesen Tieren 
sind nicht Herdebuchfähig! Für weibli-
che Tiere ist also wichtig, dass die Väter 
und Großväter in der Hauptabteilung 
eingetragen sind, um ebenfalls in die 
Hauptabteilung eingetragen zu werden.
Bei den männlichen Tieren gibt es 
ebenso wie früher nur die Hauptab-
teilung, welche in A und B unterteilt 
wird, allerdings ist Unterteilung jetzt 
anders. Früher konnten Stiere nur 
nach einer Bewertung (Körung) ein-
getragen werden (2a und 2b in HB A, 
3a in HB-B). Die neue Regelung sieht 
vor, dass männliche Tiere, deren Eltern 
und Großeltern in der Hauptabteilung 
eingetragen sind, automatisch in die 
Hauptabteilung einzutragen sind. For-
dert man also einen Stammschein für 
einen nicht bewerteten Stier an, wird 
dieser automatisch in die Hauptabtei-
lung B eingetragen. 2a und 2b Stiere 
werden wiederum in die Hauptabtei-
lung A eingetragen.
Aus diesem Grund könnten theoretisch 
auch nicht bewertete Stiere, die eine 
DNA-Abstammungskontrolle haben, 
in der Zucht eingesetzt werden. Aus 
züchterischen Überlegungen ist jedoch 
eine Bewertung empfehlenswert!
Diese neue Herdebucheinstufung wird 
in Österreich für weibliche Tiere be-
reits seit über einem Jahr angewandt. 
Das bedeutet beim Automatismus 
der Einstufung werden nun auch die 
Herdebucheinstufungen der Großel-
tern mitberücksichtigt. Dazu wurde 
eine sogenanntes Herdebuch-Update 
durchgeführt. Es kann vorkommen, 
dass weibliche Tiere aus seltenen Be-
samungsstieren in Herdebuch C oder 
gar nicht eingestuft wurden. Grund 
dafür ist, dass die Großeltern der be-
treffenden Stiere nicht vollständig mit 
Herdebucheinstufung aufgebaut sind - 
zb fielen hier Top Univers, Artiste-FM, 
HeraclesM, Don Juan auf. Jeder Züch-
ter sollte daher zur Sicherheit vor allem 
seine seit Herbst 2014 geborenen weib-
lichen Nachkommen auf diese Einstu-
fung überprüfen. Eine Korrektur durch 
den zuständigen Verband ist im Regel-
fall kein Problem!
Beispiele für die neue Herdebuchein-
stufung finden Sie in Abbildung 1.
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weiblich: V: CH-A VV: CH-A
CH-A VM: CH-A
männlich: M: CH-C MV: CH-A
nicht HB-fähig MM: CH-C

weiblich: V: CH-A VV: CH-A
CH-A VM: CH-A
männlich: M: CH-A MV: CH-A
nicht HB-fähig MM: CH-C

weiblich: V: CH-A VV: CH-A
CH-A VM: CH-A
männlich: CH-B M: CH-A MV: CH-A
bew.2a od. 2b - CH-A MM: CH-A

weiblich: V: CH-B VV: CH-A
CH-A (mit DNA) VM: CH-A
männlich: CH-B M: CH-A MV: CH-A
bew.2a od. 2b = CH-A MM: CH-A

Abbtildung 1: schematische Möglichkeiten von 
Herdebucheintstufungen 

3. Regelung zur Leistungskontrolle
An den Merkmalen zur Leistungs-
kontrolle hat sich nichts geändert. Al-
lerdings wurden die Aufgaben und 
Arten der Erhebung klarer geregelt. 
So wurde zb. festgeschrieben, dass die 
Standardgewichte (Geburtsgewicht, 
200 Tage-Gewicht und 365 Tage-Ge-
wicht)  mittels Wiegung zu erheben 
sind (Maßbänder sind nicht zulässig!). 
Es ist auch festgelegt, dass die Geburts-
gewichte sowie die Geburtsverläufe 
vom Züchter zu erheben sind, die üb-
rigen Standardgewichte im Beisein ei-
nes Kontrollorgans („Mitarbeiter der 
für die Leistungkontrolle zuständigen 
Stelle). Geburtsgewichte können im 
Bedarfsfall und stichprobenartig über-
prüft werden. Zur Leistungskontrolle 
gehören auch die Merkmale Exteri-
eurbeurteilung bei Stier und Kuh, Zwi-
schenkalbezeit sowie Ergebnisse von 
Schauen (Prämierungen). Darüber hi-

naus ist der Hornstatus zu erfassen, al-
lerdings nur bei Tieren, wo mindestens 
ein Elternteil genetisch hornlos ist.

4. Zuchtwertschätzung
Es ist geplant für die Merkmale 200 Ta-
gegewicht und Zwischenkalbezeit eine 
Zuchtwertschätzung durchzuführen. 
Die ersten Ergebnisse werden für Ende 
2016 erwartet. Allerdings weisen wir 
darauf hin, dass aufgrund der geringen 
Populationsgröße von Charolais in Ös-
terreich sowie der damit verbundenen 
extrem geringen Anzahl an Nachkom-
men je Stier diese Zuchtwerte sehr ge-
ringe Sicherheiten aufweisen werden 
und daher mit äußerster Vorsicht zu 
genießen sind!!

5. Sicherung der väterlichen Abstam-
mung (DNA)

An der Regelung selbst hat sich nicht 
wesentlich was verändert, diese wur-
de nun nur noch klarer definiert. Ein 
Muss einer DNA-Kontrolle ist bei Tie-
ren aus Embryotransfer, bei Stieren die 
für die Zucht eingesetzt werden und 
bei Tieren deren väterliche Abstam-
mung nicht klar zuorndnebar ist (Be-
legungen mit 2 verschiedenen Stieren, 
2 Deckstiere zeitgleich bei der Herde, 
überdurchschnittliche Trächtigkeits-
dauer etc.) 
Darüber hinaus sind Stichproben bei 
weiblichen Tieren im Ausmaß von 0,5 
% vorgesehen.
DNA-Kontrollen können aber auch 
vom Züchter auf freiwillige Basis ange-
fordert werden (zb bei bewertete Stiere 
für die Kreuzung, ...)

6. Zuchtausschuss
Die wesentlichste Neuerung, die züch-
terisch eine sehr gute Chance sein 
kann, ist, dass mit dem neuen Zucht-
programm geregelt ist, einen Zuchtaus-
schuss auf Österreichebene je Rasse 
einzurichten. Dieser setzt sich zusam-
men aus Vertretern je Bundesland, 
meist Funktionäre (je nach Herde-
buchkuhzahl im Normalfall 1 Vertre-
ter, ab einem bestimmten Prozentsatz 
ein Zweiter) sowie einem fachlichen 
Betreuer/Betreuerin aus dem zahlen-
mäßig stärksten Bundesland. Für die 
Rasse Charolais ist dies Kärnten (zz 
Christina Trippold bzw. Ing. Ernst Lag-
ger). Die Vertreter wählen aus ihrer 
Mitte den Obmann und seinen/seine 
Stellvertreter. Darüber hinaus ist es 
dem Zuchtausschuss möglich Fachleu-
te zu kooptieren. Der Zuchtausschuss 
ist dann zuständig für die Definition 
von Zuchtstrategien, Zuchtzielen, Aus-
wahl von Besamungsstieren etc.
Bisher gab es für die Rasse Charolais 
ausschließlich in Kärnten einen Zuch-
tausschuss, in den übrigen Bundeslän-
dern war das bisher nicht vorgesehen.

Alles in allem sollte mit dem neuen 
Zuchtprogramm sichergestellt sein, 
dass die Zuchtarbeit auf den Betrie-
ben ungehindert fortgeführt werden 
kann. Einige Neuregelungen können 
eine tolle Chance für die züchterische 
Weiterentwicklung der Rasse Charolais 
sein. Für Rückfragen stehen wir gerne 
zur Verfügung. Es ist auch geplant, im 
Rahmen der Generalversammlung aus-
führlich auf dieses Thema einzugehen.

Werbemittel von 
Charolais Austria

Die Werbemittel wurden bereits 
mehrmals vorgestellt. Allerdings hat 
sich beim Preis der Anstecknadel bis-
her immer ein Fehler eingeschlichen 
- der tatsächliche Preis für die An-
stecknadel ist 5€!! Hier findet ihr nun 
eine kleine Auswahl an Werbemit-
teln. Bestellungen jederzeit an info@
charolais-austria.com. Bei Bestellun-
gen von Jacken und Hemden muss 
mit längerer Lieferzeit gerechnet wer-
den - alle anderen Werbemitteln sind 
lagernd. (alle Preise zzgl. Versand)

Softshell-Jacke
Größen (D/H):
S-XXL
Preis: €  67,-

Hemd/Bluse
Größen (D/H):
S-XXL
Preis: €  38,-
ACHTUNG:
Hemden sind etwas 
größer geschnitten

Logo zum Aufnähen/Aufbügeln
Hintergrundfarbe schwarz oder weiß - Preis: €  8,50

Anstecknadel
(ca. 2 cm breit)
Preis: €  38,-
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RDV4M - neue nützliche Menüpunkte für 
Fleischrinderzüchter
„RDV4M“ ist eine Plattform, die den Mitgliedern der Landeskontrollverbände 
zur Verfügung steht. Über das Portal können unter anderem Tierlisten, Wiegeer-
gebnisse, Abstammungsdaten abgerufen und ausgedruckt werden. Betriebe kön-
nen das Programm aktiv beim Herdenmanagement nützen und diverse Ausdru-
cke erstellen. 
Unter der Internetadresse https://web.rdv.at/Portal/betrieb.jsf gelangt man zur 
Login-Seite von RDV4M (auf unserer Website unter Links findet man auch einen 
Direktlink. Alle Betriebe, die einen AMA-Zugang haben, können sich mit der Be-
triebsnummer und dem AMA-Zugang einloggen.
Wenn man sich in das System eingeloggt hat erscheinen vier Felder zur Auswahl. Über „RDV4M“ gelangt man zu den Be-
triebsdaten. Über den letzten Menüpunkt „Nachrichten“ kann man z.B. versendete Wiegeberichte, Tierlisten und Jahresbe-
richte herunterladen. Unter dem Button „Hilfe“ eine genaue Anleitung zu den verschiedenen Modulen verfügbar.

Wählt man RDV4M erscheint die Benutzeroberfläche. Das Programm bietet zahlreiche Funktionen und Nutzungsmöglich-
keiten- eine Auswahl an Menüpunkten wird nachstehend beschrieben. Vereinfacht ausgedrückt haben Sie zwei Möglichkei-
ten, das Programm zu nutzen: entweder „passiv“, indem Sie nur zu den Tierlisten und Einzeldaten der Tiere zugreifen, oder 
„aktiv“- indem Sie auch die Eingabefunktionen (z.B. Brunstbeobachtungen, Erfassung von Besamungen oder Decksprün-
gen, etc.) nützen. Bei vielen Unterseiten wird die aktuelle Ansicht als pdf exportiert und kann dann ausgedruckt werden. So 
können Sie zum Beispiel Tierlisten oder Abstammungen ausdrucken. 

Mit der „passiven“ Nutzung können Sie unter anderem folgende Möglichkeiten nutzen:
Anzeigen von Tierlisten: 
Klicken Sie einfach die gewünschte Tiergruppe an, die Sie sich anzeigen lassen möchten (alle Tiere, nur die Kühe in 
Fleischleistungsprüfung, Aufzucht,…) und drücken Sie „anzeigen“. Dann erscheint die gewünschte Tierliste. Unter anderem 
werden Geburtsdatum, Vater und Mutter angezeigt. Dies bietet einen Vorteil für Betriebe, die Deckstiere halten- so sehen 
Sie gleich, ob der Vater des Kalbes auch eingegeben ist und es gibt keine unangenehmen Überraschungen.

Liste mit Standardgewichten 
Neu ist im Modul „Betrieb“ nun unter dem Punkt „Standardgewichte“ eine Liste aller Tiere inklusive der Standardgewichte 
verfügbar. Man kann auswählen, ob man diese Liste von „allen Tieren“, oder nur von einer Tiergruppe (Fleisch, Aufzucht, 
Mast, Vatertiere) haben möchte. Diese Liste kann auch als pdf oder als csv-Datei abgespeichert werden. Als csv Datei kann 
sie über Excel auch umgestaltet werden.
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Anzeigeoptionen beim Einzeltier: 
Neben den Betriebsanzeigemöglichkeiten gibt es diese auch verschiedene Möglichkeiten für das Einzeltier. Zum Einzeltier 
gelangt man über die obenbeschriebenen Listen durch anklicken. Beim Einzeltier können Sie sich acht verschiedene Menü-
punkte, die von Interesse sind, anzeigen lassen. Klicken Sie in der Tierliste zuerst auf das gewünschte Tier. Links Erscheint 
das Feld „Abstammung“- wenn Sie darauf klicken scheinen auch die restlichen Menüpunkte auf.

Klickt man auf „Tierliste“ erscheinen 
die weiteren Punkte, die man im Be-
triebsmodul auswählen kann.

Hat man den Menüpunkt „Stan-
dardgewichte“gewählt, erscheint 
untenstehende Liste
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Abstammung:
Hier wird die aktuelle Abstammung (drei Generationen) mit den Leistungsdaten und der Bewertung des Tieres, der Eltern 
und Großeltern angezeigt. Hier könnte beispielsweise auch die Herdebucheinstufung überprüft werden. Die Abstammung 
können Sie bei Bedarf ausdrucken. ACHTUNG: Der Ausdruck eignet sich nur zur eigenen Verwendung, um alle Informati-
onen auf einen Blick zu haben. Den gültigen Abstammungsnachweis müssen Sie beim Zuchtverband beantragen!

Kalbungen/Belegungen:
Diese Liste wird so dargestellt, wie auf dem Zuchtbuchauszug: Alle Kälber, Abkalbedatum, Vater, eventuell Anzahl der Bele-
gungen, Zwischenkalbezeit, etc…

Fleischleistung:
Auch dieser Punkt wird so dargestellt, wie Sie Ihn vom Zuchtbuchauszug kennen. Vom Tier selbst sind Exterieurbeur-
teilung, Prämierungen und Eigenleistung ersichtlich. Außerdem wird die durchschnittliche Leistung der weiblichen und 
männlichen Nachkommen sowie die Leistung jedes einzelnen Nachkommen aufgelistet.

Betriebszuchtblatt Fleisch 
Unter dem Punkt „Ausdrucke“ kann man das Betriebszuchtblatt Fleisch einsehen und ausdrucken. Es erscheint die Oberflä-
che, wo man zwischen den Zuchtblättern Milch und Fleisch wählen kann. Klickt man auf „Betriebs-Zuchtblatt-Fleisch“ öff-
net sich automatisch in einem neuen Fenster das PDF mit dem Zuchtblatt - dies ist ähnlich dem Zuchtbuchauszug, der vom 
Kontrollassistenten bei den Wiegungen mitgebracht wird. Der Unterschied ist vor allem die Aktualität - Zuchtbuchauszüge 
von Kühen, die der KA mitbringt werden zentral unmittelbar nach einer Kalbung ausgedruckt. Aktuelle Geburtsverläufe, 
Geburtsgewichte bzw. Standardgewichter der Nachkommen können daher noch nicht drauf stehen. Beim beschriebenen 
Zuchtbuchblatt Fleisch im RDV4M sind diese Daten stehts aktuell.

Möglichkeiten der „aktiven“ Nutzung von RDV4M: 
Wenn Sie auf „Betrieb“ gehen und dann den Punkt „Tierliste“ anklicken, erscheinen einige Unterpunkte- unter anderem die 
Punkte „Aktionslisten“ „Aktionslisten Jungtiere“ und „Eigenbestandsbesamung“. In diesen drei Menüs können Sie selbst 
Daten in das System eingeben und es mit deren Hilfe dann nutzen. Der LKV stellt Ihnen so eine Herdenmanagement- Soft-
ware zur Verfügung. 
Das Menü „Aktionslisten“ bietet viele Nutzungsmöglichkeiten- alle genau zu erklären, würde den Rahmen sprengen. Am 
besten selbst ausprobieren und bei Bedarf einfach unter „Hilfe“ nachschauen. Angezeigt werden können unter anderem: 
-Tiere, die zur Besamung anstehen
-besamte/gedeckte Tiere, die noch kein Ergebnis einer Trächtigkeitsuntersuchung aufweisen
-Tiere, die bereits ein Ergebnis der Trächtigkeitsuntersuchung haben 

Beim Einzeltier können Sie unter „Aktionen und Beobachtungen“ selbst zahlreiche Daten erfassen (diese stehen allerdings 
nur dem Züchter selbst zur Information zur Verfügung). Gehen Sie auf „Neue Aktion/Beobachtung erfassen…“ Dann wäh-
len Sie den „Typ der Beobachtung“. Hier sind schon einige Punkte vorgeben (Brunst, Belegung, Klauenpflegebefunde, Ge-
burt, u.a.). Außerdem haben Sie die Möglichkeit unter „Notiz“ Beobachtungen einzutragen. Sie können z.B. Belegungen 
erfassen, Dann wird das Tier drei Wochen später im Wochenplan zur Brunstkontrolle angezeigt. Genauso können Sie Brun-
stbeobachtungen eintragen- drei Wochen später scheint das Tier ebenfalls im Wochenplan auf.
 
Das System erstellt selbst Wochenpläne. Dort werden Tiere angezeigt, die zur Besamung, zur Trächtigkeitsuntersuchung 
und bald zur Abkalbung anstehen (da die Oberfläche für Milch und Fleischrinder die gleiche ist, werden auch Fleischrinder 
zum „Trockenstellen“ angezeigt). 
Wenn Sie also z.B. die Brunstbeobachtungen mit dem richtigen Datum eintragen, wird die Kuh im Wochenplan drei Wo-
chen später zur Besamung angezeigt.

Eigenbestandsbesamung und Erfassung von Natursprung
Der Punkt „Eigenbestandsbesamung“ ist nicht nur für Eigenbestandsbesamer, sondern auch für Betriebe, die einen Decks-
tier halten, interessant. Zur Erfassung von Natursprüngen sollte jeder Betrieb freigeschalten sein, für Eigenbestandsbesamer 
ist eine Freischaltung erforderlich. Sollten Sie nicht freigeschalten sein (sie können nichts erfassen), müssen Sie sich beim 
zuständigen Landeskontrollverband freischalten lassen. Dann können Sie die Besamungen/ Decksprünge selbst eintragen- 
der Deckstier wird dann automatisch als Vater des Kalbes eingetragen. ACHTUNG: Für die Eintragung der Besamung/des 
Natursprungs bleiben nur 14 Tage Zeit!! Das Service ist sicherlich praktisch für Betriebe, die eine genaue Tierbeobachtung 
durchführen und sehen, wenn die Kuh brünstig ist und der Stier sie deckt. Eine „Daumen mal Pi“ Datumsangabe macht kei-
nen Sinn, da der Stier nur als Vater eingetragen wird, wenn das Abkalbedatum mit dem Belegdatum übereinstimmt. Wenn 
der Stier die Kuh drei Wochen später nochmals deckt, muss das also wieder eingetragen werden.



Werden alle Belegungen miterfasst kann man unter den Aktionslisten mit der Auswahl „alle Tiere“ eine Übersicht mit den 
errechneten Geburtsterminen ausdrucken. Trächtigkeitsuntersuchungen können dabei ebenfalls erfasst und angezeigt wer-
den. 

Außerdem kann unter den Auswertungen eine Belegliste erstellt werden, die zb für die Abrechnung bei der Gemeinde für 
den Besamungszuschuss herangezogen werden kann.

Das RDV4M kann also von jedem Züchter mit einem AMA-Pin via PC an jedem Ort mit Internetverbindung genutzt 
werden Darüber hinaus wird auch eine App für Smartphones angeboten. Alle Funktionen sind auch im Hilfemenü genau 
beschrieben - für etwaige Rückfragen stehen wir aber gerne zur Verfügung.
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9. Bundes-
Fleischrinder-

Schau

lebensministerium.at

16./17. April 2016
Maishofen – Salzburg

Verbandsgelände
15 Rassen – 250 Tiere

Samstag, 16. April:
9.30 Uhr Gruppenentscheide

Sonntag, 17. April:
10.30 Uhr Jungzüchterbewerb
11.30 Uhr Championswahlen
14.30 Uhr Tombola – wertvolle Preise

Preisrichter: Thierry Kolb (Frankreich)
Martin Piecha (Deutschland)

• Streichelzoo für Kinder
• Beste Verpflegung mit Rindfleischspezialitäten













Verein der österreichischen Charolaiszüchter
CHAROLAIS AUSTRIA
Mariazellerstrasse 59 
3184 Türnitz
info@charolais-austria.com
www.charolais-austria.com

Bitte zurücksenden an:

Verein der österreichischen Charolaiszüchter - 
Charolais Austria
info@charolais-austria.com
oder per Fax:
02769-7470

Anmeldung für den Verkaufskatalog - Frühjahr 2016: 
Angaben zum Betrieb:

Name: _________________________________________________________________________
sonstigen Kontaktangaben wie auf der Homepage

Abänderungen des Kontaktes: _____________________________________________________

 sonstige Angaben zum Betrieb (Seehöhe; Kuhzahl, Bio, Jahresniederschlag, etc.):
_______________________________________________________________________________

Ich möchte folgende Stiere für den Verkaufskatalaog melden:
Name OM-Nr. Geb. Dat. Vater - Name Mutter - Name Muttervater - Name

weibliche Tiere:

___ Stk. Absetzer (Väter:_____________________) ____Stk. belegfähige Kalbinnen (V: ___________)

___ Stk. trächtige Kalbinnen (V: _______________) ____ Stk. Kühe (V: _______________________)

oder:

 weibliche Tiere auf Anfrage    männliche Tiere auf Anfrage

_________________________________________ ____________________________________
Ort, Datum Unterschrift

Anmeldeschluss ist der 15. März 2016
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